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Protokoll der Hauptversammlung 2011

Bridge-Verband Hamburg-Bremen  e.V.  

-

Protokoll
Die Jahreshauptversammlung des Bridge-Verband Hamburg-Bremen e.V. – im Folgenden Bezirk genannt – fand am Sonntag, den 20. März 2011 im Hotel Schröder in Groß Meckelsen statt.15 Vereine mit zusammen 29 Stimmen waren anwesend (Teilnehmerliste siehe Anlage 1).

· Top 1 – Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die Vorsitzende – Frau Monika Fischer – eröffnet die Jahreshauptversammlung um 14.05 Uhr. Sie stellt fest, daß die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und somit die Versammlung beschlussfähig ist. 
Das Protokoll des Vorjahres wird mit einer Enthaltung angenommen.

· Top 2 – Bericht der Vorsitzenden

Frau Fischer berichtet aus dem Bezirk:
· Es gibt noch immer 37 Vereine. Seit unserer letzten Hauptversammlung sind keine weiteren dazu gekommen.

· Im September 2010 fand wieder ein Benefizturnier statt. Dieses Mal zu Gunsten der SOS Hilfegruppen in Bremen und Hamburg. 29 Clubs (1196 Mitglieder) haben sich daran beteiligt. Ein weiterer Club hat ohne Turnierbeteiligung gespendet. Insgesamt kamen € 4.756,15 zusammen. Dieser Betrag wurde vom Bezirk auf € 5.000 aufgestockt. Damit konnten jeweils € 2.500 an die SOS-Hilfegruppen in Bremen und Hamburg gespendet werden. Frau Fischer bringt Informationsmaterial und Dankschreiben der SOS-Hilfegruppe Bremen-Diepholz-Verden zur Kenntnis.

· Sie bedankt sich noch einmal bei Allen, die daran teilgenommen haben, vor allem aber bei Bremen88, Buxtehude, Schneverdingen, Stade und Hamburg-West, deren Mitglieder besonders spendenbereit waren.

· Unsere 1.Landesmeister sind Frau Bramman-Kuisat und Herr Dürkop vom Bridgeclub Hanseatic.
Bericht aus dem DBV:

· Die Novellierung des Masterpunktsystem soll erneut in Angriff genommen werden. Ein Ausschuss dazu wurde zusammengesetzt.
· DBV hat sich angeboten die Bridge-WM 2014 auszurichten. Hierfür werden Kosten in Höhe von T€ 300-T€500 erwartet. Mögliche Austragungsorte werden noch diskutiert.(Inzwischen steht Berlin als Austragungsort fest.). Sponsoren werden gesucht (eventuell Telecom). Frau Fischer fragt nach der Bereitschaft einer einmaligen Zahlung aller Mitglieder von € 5,00. Die Clubs möchten über diese Frage bei ihrer nächsten Versammlung diskutieren und abstimmen.

· 2010 gab es in Bad Zwischenahn und Wiesbaden Bridge-Jugendcamps.In 2011 werden  vom 8.-18.Juli in Hude und vom 1.-8. August  in Wiesbaden Camps für 10-18jährige angeboten. Unser Bezirk wird den ersten 10 Bewerbern einen Zuschuß von € 50,00 zahlen.

· Die Jahreshauptversammlung des DBV findet 2012 in Hamburg statt. Anschließend gibt es ein Jahreshauptversammlungsturnier. Es wäre schön, wenn aus unserem Bezirk viele Mitglieder diese Gelegenheit wahrnehmen, die Versammlung besuchen und an dem Turnier teilnehmen.
· TOP 3: Bericht des Sportwartes

Das Benefizturnier wurde in einer festgelegten Woche in den Clubs durchgeführt, was zu einer hohen Beteiligung geführt hat und sich einfach abwickeln ließ. Aus den qualifizierten Paaren wurde in Buxtehude der Bezirksmeister ausgespielt. 

Herr Norden informiert, dass Frau Braman-Kuisat und Herr Dürkop (BC HH-Hanseatic)  das Turnier  gewonnen haben.
Vergangenes Jahr musste der Turnierleiterkurs aus gesundheitlichen Gründen von Herrn Norden kurzfristig abgesagt werden. Am 16.04.2011 findet nunmehr in Groß Meckelsen ein neuer Turnier-leiterkurs statt. Thema werden die 10 häufigsten Fehler sein. Frau  Woodroffe vom Brigdeclub BC Harburg-Süderelbe berichtet vom akuten Bedarf an Turnierleitern mit Bronze-Zertifikat. Da mangels Nachfrage ein solcher Kurs zur Zeit vom Bridgeverband HH-HB nicht angeboten werden kann, wird auf das Angebot des Bridgeverbandes Schleswig-Holstein verwiesen. 

Liga

· Es kommt immer noch vor, dass die Ergebnismeldungen unvollständig eingehen (richtig: Teams / erzielte IMPS / alle angetretenen Spieler)

· Raumproblem bei Austragung der Regionalliga in Bremen
Der Verband zahlt pro teilnehmendes Team € 12,00 Raummiete. 
Nur ein Club in Bremen (Schlüssel) hat eigene Räumlichkeiten, die sich für die Austragung eignen.  Diese konnten nicht genutzt werden, weil der Club nicht „Veranstalter“ des Turniers  sein konnte und der Aufwand zur Durchführung zu hoch ist.
Auch in 2011 werden die Räumlichkeiten gem. Beschluss des Clubs laut Haupt-versammlung 2011 der Regionalliga nicht zur Verfügung stehen, obwohl diese für Wettkämpfe der Bezirksliga intensiv genutzt werden.

· Schon am 13.11.2010 fiel ein Ligakampf aus, der nie nachgeholt wurde. Nach erfolgter Statutenänderung wird dies mit doppeltem Startgeld geahndet. Es sollte in jedem Falle mehr Bereitschaft bestehen, Nachholtermine abzustimmen. Zur Zeit ist wieder zu erwarten, dass noch 3  Wettkämpfe ausfallen. Der Sportwart bringt kein Verständnis für dieses unsportliche Verhalten auf.

Herr Norden berichtet, dass sowohl clubseitig die Bereitschaft zur Ausrichtung von Bezirksturnieren abnimmt als auch die Teilnahme rückläufig ist. Geringe Anmeldezahlen führen dazu, dass in einer Gruppe gespielt werden muss, was insbesondere schwächere Spieler vom Teilnehmen abhält.

Frau Schönfeld (BC Schneverdingen) erkundigt sich nach den Anforderungen für die Ausrichtung. Herr Norden stellt heraus, dass außer Spielmaterial und Raum nichts weiter gestellt werden muss und auch keine Kosten (für Turnierleitung, Gewinne) für den Club entstehen. 

Erreichbarkeit

Herr Norden arbeitet ehrenamtlich als Sportwart und weist daraufhin, dass die eingehenden Mails nicht immer sofort bearbeitet werden, da er nicht an jedem Tag den Posteingang sichtet. Er berichtet von zwei konkreten Fällen, die sofortige Antwort erwarteten. 

Allgemein weist der Sportwart darauf hin, dass Informationen, die von ihm per Mail verschickt werden, innerhalb des Clubs an die Betreffenen weiterzuleiten sind. 

Herr Fischer schlägt vor, dass ersichtlich sein sollte, wer bereits die Mail direkt erhalten hat.

· TOP 4: Bericht des Kassenwartes

· Zahlungsmoral
37 Vereine unseres Bezirksverbandes haben 2010 ihre finanziellen Verpflichtungen
- Mitgliedsbeiträge und Teamgebühren - vollständig erfüllt. Es waren nur sehr wenige
Mahnungen im IV. Quartal erforderlich

· Die Mitgliederzahlen des Bridgeverbandes Hamburg-Bremen haben sich wie folgt
entwickelt:

2010
2.685 Mitglieder einschl. Jugendliche

2009 2.750

2008 2.757

2007 2.859

2006 2.792

2005 2.755

Die Zahlen des Verbandes sind ermittelt aus den Einzahlungen der Vereine. Nach diesen Zahlen haben wir im letzten Jahr 65 Mitglieder (= 2,4 %) verloren. Gegenüber 2007 mit dem bisherigen Höchststand beträgt der Rückgang 174 Mitglieder (= 6 %).

· Kassenbericht 2010
Das vorgestellte und genehmigte Jahresbudget schloss mit einem Minus von € 610,00 ab. Dieses war beabsichtigt, um das Vermögen des Bridgeverbandes langsam zurückzufahren.
Die Kasse 2010 schließt jedoch mit einem Minus von € 1.000,70.
Die wesentliche Grund für die Überschreitung des Etatansatzes war das sehr erfolgreiche Benefizturnier, das im Etat eingerechnet war. Das eingespielte Ergebnis von € 4.756,00 wurde zu Lasten der Kasse um € 244,00 auf € 5.000,00 aufgestockt. Wenn die Aufstockungshöhe vom tatsächlichen Minus abgezogen wird, ist die entstandene Überschreitung des Etatansatzes in Höhe von € 146,70 vertretbar.

Im folgenden die Zahlen im Einzelnen:
Einnahmen




Ausgaben

Mitgliedsbeiträge

€  1.354,00
Internet, Webseitenbetreuung,

Startgelder Teamliga

€     820,00
Kontoführung



€     632,10

Sonstiges


€  4.756,15
Porto, Telefon



€     535,20

Zinsen



€         8,85
Reisekosten



€     167,50







Turnierleitung



€  1.560,90







Sonstiges



€  5.044,00

Gesamt


€  6.939,00
Gesamt



€  7.939,70
Differenz / Verlust








€  1.000,70

Gesamtvermögen des Bezirksverbandes am 31.12.2010



€  8.389,02

· Budget 2011
Herr Gohm schlägt vor, das Budget wie im Vorjahr anzusetzen, und der Niedrigzinsphase
Rechnung zu tragen, d.h. den erwarteten Zinsertrag von € 120,00 auf € 0,00 zu korrigieren
und somit einen Verlust in Höhe von € 580,00 auszuweisen.
Einnahmen (ohne Benefizturnier)

€  2.400,00

Ausgaben




€  2.980,00

Differenz / Verlust



€     580,00

· TOP 5: Bericht des Ressorts Öffentlichkeitsarbeit

Frau Gramberg ist leider nicht anwesend. Herr Norden berichtet, dass der zu unserem Benefiz-turnier im Bridgemagazin erschienene Artikel zum Großteil von ihm stammt. Die Einstellung eines Fotos der Geldübergabe konnte über die Spendenempfänger organisiert werden.

· TOP 6: Bericht des Ressorts Unterricht

Frau Uhrig berichtet, dass Kontakte zur Uni bisher ohne Erfolg blieben. Auch initiierte Schul-AGs kamen nicht zustande, da sich nur 4 statt der erforderlichen 8 Teilnehmer meldeten. Bei Zunahme von Ganztagsschulen ist eher ein Erfolg zu erwarten, da das Angebot an AGs höher wird. 

Gegenwärtig ist ein Workshop an der Uni Bremen in Planung.

· TOP 7: Bericht der Kassenprüfer

Frau Schlichte-Teichmann berichtet, dass die gemeinsam mit Frau Kramer durchgeführte Kassenprüfung keine Beanstandungen ergab und betont, dass die Kassenführung sehr übersichtlich ist.

· TOP 8: Entlastung des Vorstandes

Frau Schlichte-Teichmann stellt den Antrag auf Entlastung, die einstimmig erfolgt.

· TOP 9: Neuwahlen

Die 1. Vorsitzende, Frau Fischer, erklärt, sie stünde noch einmal als Kandidatin zur Verfügung. Die Wahl erfolgt einstimmig.

Der Sportwart, Herr Norden, teilt ebenfalls mit, dass er noch einmal kandidiert. Die Wahl erfolgt einstimmig.

Der Kassenwart, Herr Gohm, ist einverstanden, das Amt weiterhin zu übernehmen und wird einstimmig gewählt.

Für das Ressort Öffentlichkeitsarbeit wird Frau Dr. Knoll vorgeschlagen und einstimmig gewählt.

Für das Ressort Unterricht erklärt Frau Uhrig ihre Bereitschaft weiter zu machen und wird einstimmig gewählt.

Auch die derzeitigen Kassenprüferinnen, Frau Kramer und Frau Schlichte-Teichmann, sind bereit, diese Aufgabe auch zukünftig zu übernehmen. Frau Kramer wird einstimmig und Frau Schlichte-Teichmann mit einer Enthaltung gewählt.

· TOP 10: Änderung der Teamliga-Statuten

Herr Norden hat eine Ergänzung zum Thema „Benehmen und Umgangsformen“ vorbereitet, die diskutiert wird.
Auszug / Ergänzung der Teamliga-Statuten
3
Benehmen und Umgangsformen

3.1:
Funktelefone (Handy)

Jeder Gebrauch eines Handys während des Turniers hat den Abzug eines SP zur Folge. Das Klingeln eines Handys gilt als Gebrauch desselben. Ausnahmen müssen vom Turnierleiter genehmigt werden.
3.2:
Hausordnung
In öffentlichen Räumen wie Gaststätten und Clubräumen gilt die jeweilige Hausordnung. Der Verzehr mitgebrachter Speisen und Getränke ist nur mit Zustimmung des Gastgebers zulässig.
3.3:
ersatzlos zu streichen
4.
Gültigkeit
Die Teamliga-Statuten sind in der Hauptversammlung des Landesverbandes am 20.03.2011 beschlossen worden. Sie treten mit Beginn der Saison 2012 in Kraft und ersetzen die bisherigen Statuten.

· TOP 11: Benefizturnier 2011

Ein Benefizturnier soll auch in diesem Jahr wieder zu Gunsten er SOS-Hilfegruppen ausgetragen werden. Als Termin wird die KW 37 (12..-17.09.) je nach Spieltag/en der Clubs festgelegt. Beim Deutschen Bridgeverband wird geklärt, ob hierfür wieder eine Dreifachwertung möglich ist. Voraussetzung ist, dass mind. 26 Boards gespielt werden. Es besteht Einigkeit darüber, dass der eingespielte Erlös seitens des Verbandes auf eine runde Summe erhöht werden soll.

· TOP 12: Verschiedenes

Von Frau Neumann (Bridgeclub Bremen an der Weser) wurde angeregt, die Versammlung abwechselnd in Hamburg und Bremen (Bahnhofsnähe) durchzuführen. Herr Gohm hat ausgeführt, dass in Groß Meckelsen keine Raumkosten wie allgemein üblich anfallen. Es besteht Einigkeit darin, die unentgeltliche Lokalität in verkehrsgünstiger Lage für alle Clubs des Bezirkes (A 1 in Nähe der AB-Abfahrt Sittensen) beizubehalten.

Im nächsten Jahr soll jedoch rechtzeitig ein früherer Samstag-Termin festgesetzt werden.

Die Vorsitzende schließt die Versammlung um 16:20 Uhr.

Monika Fischer



Sabine Schlichte-Teichmann
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